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Museumsverein Lörrach 
 
An die Mitglieder des Museumsvereins Lörrach und die 

Regionalgruppe Lörrach/Markgräflerland der Badischen Heimat 

Lörrach, Anfang Juni 2026 

Liebe Mitglieder, 

 

wir freuen uns, dass mehrere Veranstaltungen des Museumsvereins in den zurückliegenden Wochen 

wieder auf Ihr Interesse gestoßen sind. Hier ein paar Erinnerungsfotos: 

 

       
 

    

 
Führung Graffiti-Ausstellung Dreiländermuseum (23.4.26, ©Moehring), Unterstützung Info-Stand des Dreiländer-

museums auf der Regio-Messe (26.3.26, ©Dreiländermuseum), Kloster Museum St. Märgen (17.4.26, ©privat), 

Bürstenmuseum Todtnau (9.3.26, © Moehring), Dreiländerspaziergang am Europatag (9.5.26, © Diana Stöcker) 

 

Gerne laden wir Sie nun zu folgenden Angeboten im Sommer ein:   

 

Dienstag, 7. Juli 2026 

Bus-Exkursion zum Kloster Alpirsbach 
 

Die eindrucksvolle ehemalige Benediktinerabteil Alpirsbach im Schwarzwald mit ihrer 

mächtigen Klosterkirche ist eines der wenigen noch erhaltenen Klöster Südwestdeutschlands 

nach dem Schema der mittelalterlichen Hirsauer Reform. Unsere Führung gibt Einblicke in den 

Alltag der Klosterschule, die eindrucksvolle Architektur der romanischen Klosterkirche, des 

gotischen Kreuzgangs und einen exklusiven Zugang zum Dormitorium, dem ehemaligen 

Schlafsaal der Mönche, wo man 1958 unter den Dielen zahlreiche Alltagsgegenstände und 

Kleidungsstücke aus dem 15./16. Jahrhundert fand. Anschließend Besuch im Klostermuseum.  
     

Anmeldung und Kosten: max. 30 Personen, Anmeldung bis 2.7.2026. Kosten für Busfahrt, Führung und 

Eintritt: 65 €. Die Kosten werden im Bus eingezogen. 

Ablauf: Abfahrt Lörrach Busbahnhof: 8.00 Uhr, Führung: 11 Uhr (nicht barrierefrei). Nach der Führung 
besteht die Möglichkeit, im Restaurant der berühmten Klosterbrauerei einzukehren, das Klostermuseum zu 

besichtigen oder den Ort zu erkunden. Rückfahrt nach Absprache: ca. 15 Uhr, Ankunft Lörrach spätestens 

18.00 Uhr. 
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Freitag, 17. Juli 2026 

Bus-Exkursion nach Baden-Baden: Bäderstadt und Fernsehstudios 
 

Auf unserer Tagestour besuchen wir Europas historische Sommerhauptstadt Baden-Baden. Am 

Vormittag nimmt uns Werner Henn, ehemaliger SWR-Redakteur, mit auf eine Entdeckungsreise 

durch das sehenswerte Zentrum der Bäderstadt, ein UNESCO-Welterbe mit faszinierender 

Geschichte. Das Mittagessen ist im historischen Gasthof Molkenkur – mit Biergarten im Grünen 

oberhalb der Stadt neben dem SWR-Funkhaus - reserviert. Am Nachmittag blicken wir hinter die 

Kulissen des SWR mit den Sendern ARD, ZDF und dem deutsch-französischen Kulturkanal ARTE. 

Bei der rund 2,5-stündigen Führung durch den Produktions- und Sendebetrieb erfahren wir aus erster 

Hand, wie der Sender arbeitet. Wir sehen Produktionsstudios für Fernsehsendungen und erfahren in 

einem Vortrag mehr zu ARTE Deutschland. 
 

Anmeldung und Kosten: Verbindliche Anmeldung bis 15.6.2026 im Dreiländermuseum. Die Exkursion ist eine 

Kooperationsveranstaltung mit der überparteilichen Europa-Union Lörrach; für den Museumsverein sind 20 

Plätze reserviert. Kosten: 30 Euro + Mittagessen (Auswahl unter 6 Speisen zwischen 16 und 22 Euro). 

Ablauf: 7.15 Uhr: Abfahrt Lörrach Busbahnhof, ca. 9.30 Uhr: Ankunft Baden-Baden Busparkplatz mit 

Toiletten, 10.00 – ca. 11.30 Uhr:  Führung durch die Innenstadt, 12.00 Uhr: Mittagessen im Gasthaus 

Molkenkur, 14.00 – ca. 17.30 Uhr: Führung durch Funkhaus und Studios, gegen 20.00 Uhr: Ankunft Lörrach 

Busbahnhof. Das Programm erfordert viel Gehen und Stehen.   
 

Dienstag, 4. August 2026 

Bus-Exkursion zur Hermann Hesse-Ausstellung in der Kunsthalle Messmer 
 

Die Ausstellung „Hermann Hesse – Bereit zum Aufbruch“ in der Kunsthalle Messmer Riegel widmet 

sich einer überraschenden Seite des Dichters und Nobelpreisträgers: Hermann Hesse als Maler. Der 

meistgelesene deutschsprachige Autor des 20. Jahrhunderts nutzte die Malerei als kreativen 

Gegenpol zum Schreiben und als Mittel, persönliche Eindrücke zu verarbeiten. In 130 Werken zeigt 

die Ausstellung Hesses Liebe zur Natur, seine Sehnsucht nach Harmonie und zentrale Lebensthemen 

vom Beginn in Bern bis zur inspirierenden Zeit in Montagnola und auf dem Monte Verità. 
 

Anmeldung und Kosten: Verbindliche Anmeldung mit Angabe Museumspass bis 30.7.2026, max. 30 Personen. 

Kosten für Fahrt und Führung: 60 € + Eintritt (15 € oder Museumspass). Die Kosten werden mit dem 

Museumspass im Bus eingezogen.  

Ablauf: Abfahrt Lörrach Busbahnhof 9 Uhr, Führung 11 Uhr. Bis zur Rückfahrt besteht die Möglichkeit, die 

Ausstellung zu vertiefen oder Riegel zu erkunden. Rückfahrt nach Absprache: 15 Uhr, Ankunft Lörrach 

spätestens 17 Uhr. 
 

Dienstag, 8. September 2026 

Bus-Exkursion zur Staatlichen Kunsthalle Baden-Baden 
 

Blumen erzählen von Liebe, Leben, Vergänglichkeit, Widerstand oder Erinnerung. Die Ausstellung 

„Bloom up! Die Sprache der Blumen“ bietet einen sinnlich-intellektuellen Rundgang durch 2.500 

Jahre Kulturgeschichte zur Blume: vom altägyptischen Lotus über Jugendstil-Rosen bis zu digitalen 

Blütenfantasien. Sie lädt zum Staunen, Riechen, Fühlen und Genießen ein. 
 

Anmeldung und Kosten: max. 30 Personen, verbindliche Anmeldung bis 3.9.2026 mit Angabe, ob Sie einen 

Museumspass besitzen, oder einen Rollator/ Rollstuhl benutzen. Kosten für Bus und Führung: 65 Euro + 

Museumspass oder 10 Euro Eintritt. Die Kosten werden mit dem Museumspass im Bus eingezogen.  
Ablauf: Abfahrt Lörrach Busbahnhof: 8.00 Uhr, Führung: 10.30 Uhr (ca. 60 Minuten/ Gruppe nacheinander), 

bis zur Rückfahrt freie Zeit in Baden-Baden. Rückfahrt spätestens 15.30 Uhr, Ankunft Lörrach spätestens 

18.00 Uhr.    
 

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei diesen Angeboten des Museumsvereins und bei vielen weiteren 

Angeboten des Dreiländermuseums. Mit freundlichen Grüßen im Namen des Vorstandes 
 

 
Markus Moehring (Vorsitzender Museumsverein) 



Dreiländermuseum, Basler Straße 143, 79540 Lörrach, www.dreilaendermuseum.eu 

 
 

                         Lörrach, 1. Juni 2026 

 

Liebe Mitglieder des Museumsvereins Lörrach und der Badischen Heimat, 

gerne weisen wir Sie mit diesem Sommerprogramm wieder auf aktuelle Ausstellungen und 

Angeboten im Dreiländermuseum und die ergänzenden Aktivitäten des Museumsvereins Lörrach 

hin.  

Am Freitag, 19. Juni 2026, um 18 Uhr eröffnen wir die Hebelsaal-Ausstellung „Wenn der 
Töne Zauber walten … – 100 Jahre Motettenchor Lörrach“.  

Der Lörracher Chor zählt zu den ältesten 

Konzertchören Deutschlands. Die Ausstellung 

würdigt ein Jahrhundert leidenschaftlicher 

Chormusik und zeichnet die bewegte Geschichte 

des Chores nach. In der langen Chorgeschichte 

haben nur vier Dirigenten das Profil des Ensembles 

geprägt. Zugleich eröffnet die Ausstellung vielfältige 

Einblicke in die Lörracher Musikgeschichte unter 

sehr unterschiedlichen gesellschaftlichen und kulturellen Rahmenbedingungen. Das 
Begleitprogramm mit Vorträgen, Workshops, Gesprächen und dem Jubiläumskonzert 
entnehmen Sie bitte dem beigelegten Faltblatt. 

Zum Abschluss der gut besuchten Vortragsreihe zur Ausstellung „Burg Rötteln – Neue 
Methoden in der Archäologie“ bieten wir am Finissage-Sonntag, 14. Juni 2026, um 15 Uhr, 
einen besonderen Vortrag an: Dr. Bertram Jenisch und Dr. Andreas Haasis-Berner vom Landesamt 

für Denkmalpflege Freiburg ziehen Bilanz des interdisziplinären europäischen Forschungsprojekts 

auf Burg Rötteln. Weitreichende neue Erkenntnisse zur Baugeschichte und Gebäudeanordnung 

sowie die Zusammenarbeit verschiedener Fachrichtungen werden fachkundig und lebendig 

erläutert. 

Der Verein Bildende Kunst Lörrach e.V. (VBK) präsentiert vom 25. Juli bis 30. August 2026 im 

Dreiländermuseum die Ausstellung „Kunst ist frei – geliebt, verpönt, gefürchtet“. Im Mittel-

punkt steht die Freiheit der Kunst als kraftvoller Impuls gesellschaftlicher Debatten. Wo Kunst 

provoziert, irritiert oder mit subtilem Humor Sehgewohnheiten aufbricht, entstehen neue 

Perspektiven und Räume für offenen Austausch. Die Ausstellung versteht sich als Einladung zum 

Dialog – neugierig, streitbar und mit Lust an der Reibung. Kuratiert wird sie von Jürgen Arm-

brecht, Marga Golz, Ellen Mosbacher und Petra van Veen. Vernissage Freitag 24. Juli, 19 Uhr. 

Noch bis zum 12. Juli ist zudem die Sonderausstellung „Legal – 
Illegal. Graffiti, Street Art & Murals“ zu sehen. Sie entführt 

Besucherinnen und Besucher in die farbenreiche und dynamische Welt 

der Graffiti- und Street-Art-Szene und zeichnet deren Entwicklung in 

der Dreiländerregion nach. Ausgangspunkt sind die Fotografien von 

Martin Schulte-Kellinghaus, der die Szene seit den frühen 1980er 

Jahren dokumentiert. Die Ausstellung zeigt eindrucksvoll, wie sich 
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Graffiti und Street Art vom verbotenen Ausdruck zur anerkannten Kunstform entwickelt haben. 

Begleitende Veranstaltungen zum Ausstellungsfinale runden das Programm ab. 

Das kulturelle Jahr 2026 steht in der Region ganz im Zeichen von Johann 
Peter Hebel: Zahlreiche Institutionen und Organisationen aus dem 

Dreiländereck erinnern gemeinsam an den 100. Todestag des Dichters, 
Theologen und Pädagogen. Auch das Dreiländermuseum beteiligt sich 

als literarische Gedenkstätte Hebels an diesem vielfältigen 

Jahresprogramm – unter anderem mit einer Kunstintervention von Prof. 

Jürgen Brodwolf und zwei Fachtagungen. Mit Ausstellungen, Führungen, 

Vorträgen und Veranstaltungen werden Hebels Werk und Wirkung neu 

entdeckt – grenzüberschreitend und facettenreich. Einen Überblick über das gesamte 
Programm finden Sie im beiliegenden Hebel-Faltblatt. Wir freuen uns, Teil dieser regionalen 

Kooperation zu sein, und laden Sie herzlich ein, das Hebeljahr gemeinsam mit uns zu erleben. 

Gerne weisen wir auch auf die Jahrestagung des Netzwerks Geschichtsvereine am Oberrhein 
am 13. Juni 2026 ab 11 Uhr in Germersheim in der Pfalz hin. Der Ort bekam genau vor 750 

Jahren von König Rudolf von Habsburg die Stadtrechte verliehen. Dazu gibt es interessante 

Vorträge, einen Besuch der Sonderausstellung und die Generalversammlung des Netzwerks, zu 

dessen Gründungsmitgliedern der Museumsverein Lörrach zählt. Weitere Informationen, auch zur 

Anmeldung, unter: www.dreilaendermuseum.eu/de/netzwerk-geschichtsvereine/nwg-aktuelles. 

Mit einem kleinen Ausblick und einer Bitte schließen wir diese Informationen: am 11. September 

2026 eröffnet die Lörracher Überblicksausstellung zur neuen Ausstellungsreihe „Zuhause- 

Unterwegs / ici et allieurs“ mit Migrationsgeschichten aus dem Dreiland. Da wir diesem 

vielschichten Thema nicht nur eine Ausstellung widmen, sondern zugleich unsere Sammlung zum 

Thema Migration weiter qualifizieren wollen, starten wir einen Sammlungsaufruf: wenn Sie selbst 

oder Ihre Bekannten Fotos, Erinnerungsstücke, Dokumente zu einer interessanten 
Migrationsgeschichte nach Lörrach oder ins Dreiland für das Museum zur Verfügung stellen 

wollen, wenden Sie sich bitte an unseren Volontär Marlon Zimmermann, 

marlon.zimmermann@loerrach.de, oder 07621/415-160. Vielen Dank im Voraus! 

Zahlreiche weitere Angebote finden Sie aktuell auf unserer Website. Wir hoffen, Sie finden 

Interessantes für sich, und freuen uns darauf, Sie im Sommer 2026 im Dreiländermuseum 

begrüßen zu dürfen. 

Mit herzlichen Grüßen 

 

 

 

 

Jan Merk, Leiter des Dreiländermuseums Lörrach, mit dem Museumsteam 

mailto:marlon.zimmermann@loerrach.de

